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1 Prüfungsauftrag 

Durch Beschluss der Mitgliederversammlung vom 12. Juli 2018 der 

 

Handicap International e.V., 

München 

 

– nachfolgend auch kurz „Handicap“ oder „Verein“ genannt – 

 

wurden wir zum Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2018 

gewählt. Der Vorstand hat uns aufgrund dieses Beschlusses den Auftrag zur Durchführung einer 

freiwilligen Abschlussprüfung nach § 317 HGB für das Geschäftsjahr 2018 erteilt. 

 

Wir bestätigen nach § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die anwendbaren 

Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben. 

 

Bei der Erstellung des Prüfungsberichts haben wir die deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Be-

richterstattung bei Abschlussprüfungen (Prüfungsstandard des Instituts der Wirtschaftsprüfer – IDW 

PS 450 n.F.) beachtet. 

 

Für die Durchführung des Auftrags und unsere Verantwortlichkeit, auch im Verhältnis zu Dritten, 

gelten die unter dem 5./6. Dezember 2018 getroffenen Vereinbarungen sowie ergänzend die als 

Anlage beigefügten „Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprü-

fungsgesellschaften“ in der Fassung vom 1. Januar 2017. 

 

Dieser Prüfungsbericht wurde nur zur Dokumentation der durchgeführten Prüfung gegenüber dem 

Verein und nicht für Zwecke Dritter erstellt, denen gegenüber wir nach der im Regelungsbereich des 

§ 323 HGB geltenden Rechtslage keine Haftung übernehmen. 
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2 Grundsätzliche Feststellungen 

Stellungnahme zur Lagebeurteilung des Vorstands 

Da der Vorstand zulässigerweise keinen Lagebericht aufgestellt hat, können wir als Abschlussprüfer 

zur Beurteilung der Lage des Vereins durch den Vorstand, wie sie ansonsten im Lagebericht zum 

Ausdruck käme, nicht nach § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB Stellung nehmen. 

 

Aus dem Jahresabschluss und den sonstigen geprüften Unterlagen heben wir folgende Aspekte her-

vor, die für die Beurteilung der wirtschaftlichen Lage des Vereins von besonderer Bedeutung sind: 

 

Die wesentlichen Erträge des Vereins setzen sich aus Zuschüssen (TEUR 5.178; Vorjahr: 

TEUR 4.874), Spenden, Mitgliedsbeiträgen und Erbschaften (TEUR 2.460; Vorjahr: TEUR 2.801) und 

Zuwendungen der Föderation Handicap International (TEUR 1.202; Vorjahr: TEUR 989) zusammen. 

Insgesamt stiegen die Erträge um TEUR 181 auf TEUR 8.941. 

 

Für die Finanzierung der Auslandsprogramme wurden TEUR 6.333 (Vorjahr: TEUR 6.541) aufgewen-

det. Die Aufwendungen für Fundraising betragen TEUR 611 (Vorjahr: TEUR 616). Wie im Vorjahr 

wurde ein ausgeglichenes Jahresergebnis erzielt. 

 

Die liquiden Mittel sind zum Abschlussstichtag gegenüber dem Vorjahr um TEUR 1.687 auf 

TEUR 3.892 gestiegen; sie haben einen Anteil an der Bilanzsumme von 83,6 %.  

 

Die Rücklagen in Höhe von TEUR 240 betreffen eine in 2010 erhaltene Zuwendung der Föderation 

Handicap International (Föderation) zur dauernden Ausstattung des Vereins mit Vermögen. 

 

Die Verbindlichkeiten gegenüber nahestehenden Organisationen in Höhe von TEUR 3.546 (Vorjahr: 

TEUR 2.020) beinhalten mit TEUR 183 einen dem Verein dauerhaft von der Föderation zur Verfügung 

gestellten Liquiditätsvorschuss. 
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3 Wiedergabe des Bestätigungsvermerks 

Wir haben dem Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2018 der Handicap International e.V., Mün-

chen, in der Fassung der Anlage 1 den folgenden unter dem 15. Mai 2019 unterzeichneten Bestäti-

gungsvermerk erteilt: 

 

 „BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An den Handicap International e.V., München 

 

Prüfungsurteil 

Wir haben den Jahresabschluss des Handicap International e.V., München, – bestehend aus der  

Bilanz zum 31. Dezember 2018 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 

1. Januar bis zum 31. Dezember 2018 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilan-

zierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft.  

 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 

beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalgesellschaften  

geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-

gens- und Finanzlage des Vereins zum 31. Dezember 2018 sowie seiner Ertragslage für das Ge-

schäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2018. 

 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 

die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat. 

 

Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beach-

tung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs-

mäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und 

Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresab-

schlusses“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unterneh-

men unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen 

Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen 

Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise aus-

reichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss zu die-

nen. 
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Verantwortung des Vorstands für den Jahresabschluss 

Der Vorstand ist verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen, für 

Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen ent-

spricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungs-

mäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Fi-

nanz- und Ertragslage des Vereins vermittelt. Ferner ist der Vorstand verantwortlich für die internen 

Kontrollen, die er in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchfüh-

rung als notwendig bestimmt hat, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der 

frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist. 

 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist der Vorstand dafür verantwortlich, die Fähigkeit des 

Vereins zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren hat er die Verant-

wortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern 

einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus ist er dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rech-

nungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem 

nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Gan-

zes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, sowie 

einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss beinhaltet. 

 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest-

gestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine 

wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder 

Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet 

werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses 

getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhal-

tung. Darüber hinaus 

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – 

falscher Darstellungen im Jahresabschluss, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion 

auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, 

um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Dar-

stellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße 

betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende 

Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen 

Kontrollsystem, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen ange-

messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieses Systems des 

Vereins abzugeben. 

 beurteilen wir die Angemessenheit der von dem Vorstand angewandten Rechnungslegungsme-

thoden sowie die Vertretbarkeit der vom Vorstand dargestellten geschätzten Werte und damit 

zusammenhängenden Angaben. 

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des vom Vorstand angewandten Rech-

nungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage 

der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Er-

eignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Vereins zur 

Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, 

dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die 

dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben 

unangemessen sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen 

auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnach-

weise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der Verein 

seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

 beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein-

schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle 

und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-

mögens-, Finanz- und Ertragslage des Vereins vermittelt. 

 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang 

und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger 

Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.“ 
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4 Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung 

Prüfungsgegenstand 

Gegenstand unserer Abschlussprüfung waren 

 die Buchführung 

 der Jahresabschluss (bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang)  

des Vereins. 

Die Buchführung und die Aufstellung des Jahresabschlusses nach den deutschen handelsrechtlichen 

Vorschriften liegen in der Verantwortung des Vorstands des Vereins; dies gilt auch für die Angaben, 

die wir zu diesen Unterlagen erhalten haben. Wir verweisen ergänzend auf den Abschnitt „Verant-

wortung des Vorstands für den Jahresabschluss“ unseres vorstehend wiedergegebenen Bestäti-

gungsvermerks. 

 

Unsere Aufgabe ist es, diese Unterlagen und Angaben im Rahmen unserer pflichtgemäßen Prüfung 

zu beurteilen. Unsere diesbezügliche Verantwortung wird in den Abschnitten „Prüfungsurteil“ und 

„Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses“ unseres Bestätigungs-

vermerks beschrieben. 

 

Art und Umfang der Prüfung 

Ausgangspunkt unserer Prüfung war der von uns geprüfte und unter dem 24. Juli 2018 mit dem 

uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehene Vorjahresabschluss. 

 

Wir haben die Abschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-

prüfer festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. 

 

In Bezug auf die wesentlichen Grundzüge unseres prüferischen Vorgehens verweisen wir auf die 

Darstellungen im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlus-

ses” unseres vorstehend in Abschnitt 3 wiedergegebenen Bestätigungsvermerks. Um diesen Anfor-

derungen gerecht zu werden, wenden wir unseren risiko- und prozessorientierten Prüfungsansatz 

an; zu dessen Umsetzung bedienen wir uns unserer Prüfungssoftware Engagement Management 

System (EMS). Sie unterstützt die Planung, Durchführung und Dokumentation der Abschlussprüfung. 

 

Die Abschlussprüfung erstreckt sich nach § 317 Abs. 4a HGB nicht darauf, ob der Fortbestand des 

geprüften Unternehmens, d.h. hier des Vereins, oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Ge-

schäftsführung zugesichert werden kann. 

 

Die Prüfung wurde von uns – mit Unterbrechungen – in den Monaten Februar bis Mai 2019 durchge-

führt. 
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Die Durchführung unserer Prüfung erfolgte unserem Prüfungsplan entsprechend grundsätzlich nicht 

kontrollorientiert. Daher haben wir unter Berücksichtigung unserer Risikoeinschätzung unsere ana-

lytischen Prüfungshandlungen und Einzelfallprüfungen von ausgewählten Geschäftsvorfällen und Be-

ständen in nicht reduziertem Umfang durchgeführt. Bei Einzelfallprüfungen haben wir Nachweise in 

bewusster Auswahl bzw. unter Heranziehung von Stichprobenverfahren eingeholt. 

 

Zur Beurteilung der Ordnungsmäßigkeit der Buchführung des Vereins haben wir uns einen Überblick 

über die Organisation der Buchführung verschafft. 

 

Der Verein hat wesentliche Teile seiner Buchführung, nämlich die Personalbuchführung auf ein 

Dienstleistungsunternehmen ausgelagert. Zur Beurteilung der Ordnungsmäßigkeit der ausgelagerten 

Teile der Buchführung haben wir die von dem Verein eingerichteten Kontrollmaßnahmen in Bezug 

auf die Tätigkeit des Dienstleistungsunternehmens geprüft.  

 

Saldenbestätigungen für die am Abschlussstichtag in Saldenlisten erfassten Forderungen und Ver-

bindlichkeiten haben wir nicht eingeholt, weil nach Art der Erfassung, Verwaltung und Abwicklung 

der Forderungen und Verbindlichkeiten ihr Nachweis auf andere Weise zuverlässig erbracht werden 

konnte. Von allen Kreditinstituten und ausgewählten Rechtsanwälten des Vereins haben wir Bestäti-

gungen über Guthaben, Ansprüche und Verpflichtungen des Vereins eingeholt. 

 

Der Vorstand hat alle gewünschten Aufklärungen und Nachweise erbracht und die berufsübliche Voll-

ständigkeitserklärung in schriftlicher Form abgegeben. Darin wird insbesondere versichert, dass in 

der Buchführung alle buchungspflichtigen Vorgänge und in dem vorliegenden Jahresabschluss alle 

bilanzierungspflichtigen Vermögensgegenstände, Schulden (Verpflichtungen, Wagnisse etc.), Rech-

nungsabgrenzungsposten und Sonderposten berücksichtigt, sämtliche Aufwendungen und Erträge 

enthalten sowie alle erforderlichen Angaben gemacht sind. 
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5 Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung 

5.1 Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 

5.1.1 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen 

Die Buchführung entspricht den gesetzlichen Vorschriften einschließlich der Grundsätze ordnungs-

mäßiger Buchführung. Die aus den weiteren geprüften Unterlagen zu entnehmenden Informationen 

sind in allen wesentlichen Belangen ordnungsgemäß in Buchführung und Jahresabschluss abgebildet. 

 

 

5.1.2 Jahresabschluss 

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2018 ist diesem Bericht als Anlagen 1.1 bis 1.3 beigefügt. 

 

Der Jahresabschluss wurde ordnungsgemäß aus der Buchführung und den weiteren geprüften Un-

terlagen abgeleitet. Die gesetzlichen Vorschriften zur Gliederung, Bilanzierung und Bewertung sowie 

zum Anhang wurden in allen wesentlichen Belangen eingehalten.   

 

 

5.2 Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

Der Jahresabschluss insgesamt, d.h. das Zusammenwirken von Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung 

und Anhang, vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat-

sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Vereins. 
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5.3 Angaben zur Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

5.3.1 Mehrjahresübersicht 

 

 

2018  2017 

 

2016  2015  2014 

Erhaltene Spenden, Erbschaften TEUR 2.455  2.796  2.533  2.357  1.512 

Zuschüsse TEUR 5.178  4.874  3.431  2.231  3.999 

Zuwendungen der             

   Föderation Handicap International TEUR 1.202  989  950  671  875 

Summe betriebliche Aufwendungen TEUR 8.941  8.760  6.940  5.277  6.527 

Aufwendungen für die Realisierung            

   von Programmen TEUR 6.333  6.541  5.070  3.692  5.010 

in % der Gesamtaufwendungen % 70,8  74,7  73,1  70,0  76,8 

           

Hinsichtlich der rechtlichen Grundlagen verweisen wir auf Anlage 4 zu diesem Bericht. 
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5.3.2 Vermögenslage 

Die nachfolgende Tabelle ist aus der Bilanz (Anlage 1.1) abgeleitet. Die kurzfristigen Posten (Fristig-

keit bis zu einem Jahr) sind zusätzlich vermerkt.  

 

  31.12.2018   Vorjahr   Veränderung 

      davon           davon         

  gesamt  

kurz- 
fristig   gesamt   

kurz- 
fristig   gesamt 

  TEUR   %   TEUR   TEUR   %   TEUR   TEUR   % 

VERMÖGEN                          

Anlagevermögen 31  0,6  0   30   0,9   0   1   3,3 

                              

Forderungen 721  15,5  721   1.199   34,8   1.199   -478   39,9 

Liquide Mittel 3.892  83,6  3.892   2.205   64,0   2.205   1.687   76,5 

Umlaufvermögen 4.613  99,1  4.613   3.404   98,8   3.404   1.209   35,5 

Rechnungs- 

   abgrenzungs-    

   posten 14  0,3  14   11   0,3   11   3   27,3 
                              

  4.658  100,0  4.627   3.445   100,0   3.415   1.213   35,2 

KAPITAL                          

Vereinskapital 240  5,2  0   240   7,0   0   0   0,0 

Sonderposten 0  0,0  0   1   0,0   0   -1   100,0 

Rückstellungen 77  1,6  77   59   1,7   59   18   30,5 

Verbindlichkeiten 4.341  93,2  4.158   3.145   91,3   2.962   1.196   38,0 

Fremdkapital 4.418  94,8  4.235   3.204   93,0   3.021   1.214   37,9 
                           

  4.658  100,0  4.235   3.445   100,0   3.021   1.213   35,2 

                                

Das Anlagevermögen betrifft im Wesentlichen Mobiliar und die EDV-Ausstattung.  

 

Die Forderungen gegen nahestehende Organisationen bestehen mit TEUR 51 (Vorjahr: TEUR 536) 

gegen die Föderation.  

 

Die sonstigen Vermögensgegenstände enthalten insbesondere Forderungen aus Projektmitteln von 

TEUR 171 (Vorjahr: TEUR 532).  

 

Das Vereinskapital von TEUR 240 resultiert aus Mitteln der Föderation, die dem Verein dauerhaft zur 

Verfügung gestellt wurden. 
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Die sonstigen Rückstellungen betreffen ausschließlich Personalverpflichtungen. 

 

Die Verbindlichkeiten setzen sich wie folgt zusammen: 

 

      31.12.2018  Vorjahr 

      TEUR  TEUR 

Verbindlichkeiten aus noch nicht verwendeten           

    Spenden und Zuwendungen     676  1.027 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen     94  84 

Verbindlichkeiten gegenüber nahestehenden          

    Organisationen     3.546  2.020 

Sonstige Verbindlichkeiten     25  14 

      4.341  3.145 

 

Die Verbindlichkeiten gegenüber nahestehenden Organisationen betreffen mit TEUR 183 einen Vor-

schuss liquider Mittel, der dem Verein dauerhaft von der Föderation zur Verfügung gestellt wurde. 

Des Weiteren bestehen Verbindlichkeiten aus dem Verrechnungsverkehr mit der Föderation in Höhe 

von TEUR 2.291.  
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5.3.3 Finanzlage 

Kapitalflussrechnung 

Die finanzielle Entwicklung des Vereins stellt sich anhand einer Kapitalflussrechnung bei indirekter 

Ermittlung des Cashflows aus der laufenden Geschäftstätigkeit wie folgt dar: 

 

  2018   Vorjahr 

  TEUR   TEUR 

Jahresergebnis 0   0 

Abschreibungen auf Anlagevermögen 14   20 

Auflösung Sonderposten -1   -2 

Zunahme/Abnahme (-) der Rückstellungen 18   16 

Zunahme (-)/Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus        

   Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva,        

   die nicht der Investitions- oder der Finanzierungstätigkeit       

   zuzuordnen sind 475   -389 

Zunahme/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus       

   Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva,      

   die nicht der Investitions- oder der Finanzierungstätigkeit      

   zuzuordnen sind 1.196   812 

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 1.702   457 

Auszahlungen (-) für Investitionen in das Sachanlagevermögen -15   -9 

Cashflow aus der Investitionstätigkeit -15   -9 
        

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds 1.687   448 

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 2.205   1.757 

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 3.892   2.205 

        

 

Der Finanzmittelfonds betrifft ausschließlich liquide Mittel. 
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Liquidität 

In dem nachfolgenden Liquiditätsstatus zu Buchwerten werden die Veränderungen des Netto-Geld-

vermögens bzw. des Netto-Umlaufvermögens und deren Komponenten während des Geschäftsjah-

res dargestellt: 

 

  31.12.2018   Vorjahr   Veränderung 

  TEUR   TEUR   TEUR 

Finanzmittelfonds 3.892   2.205   1.687 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 721   1.199   -478 

Kurzfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten -4.235   -3.021   -1.214 

Netto-Geldvermögen =  

Netto-Umlaufvermögen 378  383  -5 
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5.3.4 Ertragslage 

Die Entstehung des Jahresergebnisses wird anhand einer von der Betriebsleistung ausgehenden Ana-

lyse, abgeleitet aus der Gewinn- und Verlustrechnung (Anlage 1.2), dargestellt. 

 

  2018   Vorjahr   Veränderung 

  TEUR   %   TEUR   %   TEUR   % 

Spenden, Mitgliedsbeiträge und            

   Erbschaften 2.460   27,5   2.801   30,2   -341   12,2 

Zuschüsse 5.178   58,0   4.874   57,4   304   6,2 

Zuwendungen der Föderation                      

   Handicap International 1.202   13,4   989   11,3   213   21,5 

Andere Erträge 101   1,1   96   1,1   5   5,2 

Summe Erträge                        

   = Betriebsleistung 8.941   100,0   8.760   100,0   181   2,1 

                        Personalaufwand 1.336   15,0   1.075   12,3   261   24,3 

Finanzierung Auslandsprogramme 6.333   70,8   6.541   74,7   -208   3,2 

Übrige Aufwendungen 1.272   14,2   1.144   13,0   128   11,2 

Summe betriebliche                        

   Aufwendungen 8.941   100,0   8.760   100,0   181   2,1 

                        Betriebsergebnis 

   = Jahresergebnis 0   0,0   0   0,0   0   0,0 

            

Die Ertragslage des Vereins ist durch die Zuwendungen der Föderation gesichert.  

 

Bezüglich der Verteilung der Zuschüsse, Spenden und der Finanzierung von Auslandsprogrammen 

verweisen wir auf Anlage 3 zu diesem Bericht. 
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Handicap International e.V. 

München 

Jahresabschluss für das Geschäftsjahr  

vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2018 



Handicap International e.V., München

Bilanz zum 31. Dezember 2018

Aktiva Passiva

31.12.2018 Vorjahr 31.12.2018 Vorjahr

EUR EUR TEUR EUR EUR TEUR

A. Anlagevermögen A. Vereinskapital

Sachanlagen 30.628,56 30 Rücklagen 240.000,00 240

Jahresüberschuss 0,00 0

B. Umlaufvermögen 240.000,00 240

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände B. Sonderposten aus Investitionsförderung 0,00 1

1. Forderungen gegen nahestehende Organisationen 463.032,64 946

2. Sonstige Vermögensgegenstände 257.778,78 253 C. Rückstellungen

720.811,42 1.199 Sonstige Rückstellungen 77.162,55 59

II. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 3.891.989,99 2.205 D. Verbindlichkeiten

4.612.801,41 3.404 1. Verbindlichkeiten aus noch nicht verwendeten 

Spenden und Zuwendungen 676.417,21 1.027

C. Rechnungsabgrenzungsposten 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 93.867,43 84

Aktive Rechnungsabgrenzung 14.324,24 11 3. Verbindlichkeiten gegenüber nahestehenden

Organisationen 3.545.729,14 2.020

4. Sonstige Verbindlichkeiten 24.577,88 14

4.340.591,66 3.145

4.657.754,21 3.445 4.657.754,21 3.445
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Handicap International e.V., München

Gewinn- und Verlustrechnung

für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2018

2018 Vorjahr

EUR EUR TEUR

1. Spenden, Mitgliedsbeiträge und Erbschaften 2.460.355,11 2.801

2. Zuschüsse und Zuwendungen 6.380.031,56 5.863

3. Sonstige betriebliche Erträge 100.772,08 96

8.941.158,75 8.760

4. Aufwendungen zur Finanzierung der


Auslandsprogramme 6.333.123,95 6.541

5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 1.117.581,98 885

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für


Altersversorgung 218.811,51 190

1.336.393,49 1.075

6. Abschreibungen auf Sachanlagen 14.885,91 20

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.256.559,83 1.122

195,57 2

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 14,43 0

9. Ergebnis nach Steuern 210,00 2

10. Sonstige Steuern 210,00 2

11. Jahresüberschuss 0,00 0
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Handicap International e.V., München 

Anhang für das Geschäftsjahr 2018 

Der Verein ist beim Amtsgericht München unter VR 16215 in das Vereinsregister eingetragen. 

 

Der Jahresabschluss wird nach den handelsrechtlichen Vorschriften entsprechenden Bilanzierungs- 

und Bewertungsmethoden aufgestellt. Die Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung wurde den 

Besonderheiten des Vereins angepasst; das Gliederungsschema wurde um entsprechende Posten 

ergänzt. Die internationalen Partnerorganisationen sowie die Föderation in Lyon werden als naheste-

hende Organisationen bezeichnet. 

 

Die Gewinn- und Verlustrechnung wird nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt.  

 

Mittel von „Aktion Deutschland Hilft“ in Höhe von TEUR 296 (Vorjahr: TEUR 152) werden in der 

Gewinn und Verlustrechnung unter 1. Spenden, Mitgliedsbeiträge und Erbschaften ausgewiesen. Im 

Vorjahr waren diese in Posten 2. Zuschüsse und Spenden enthalten. Der Vorjahresausweis wurde 

angepasst. 

 

 

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Das Anlagevermögen wird zu Anschaffungskosten aktiviert und entsprechend seiner betriebsgewöhn-

lichen Nutzungsdauer um planmäßige Abschreibungen (lineare Methode) vermindert. 

 

Forderungen, sonstige Vermögensgegenstände und liquide Mittel sind mit dem Nominalwert ange-

setzt, Wertberichtigungen waren nicht zu bilden. 

 

Für Investitionszuschüsse wurde ein Sonderposten mit dem bewilligten und zweckentsprechend ver-

wendeten Ursprungsbetrag gebildet. Der Sonderposten wird jährlich in Höhe der Abschreibung auf 

das geförderte Anlagegut aufgelöst. 

 

Die sonstigen Rückstellungen werden in Höhe des Erfüllungsbetrages angesetzt, der nach vernünfti-

ger kaufmännischer Beurteilung notwendig ist. 

 

Verbindlichkeiten werden mit ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt.  
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Angaben zur Bilanz 

Die Forderungen haben wie im Vorjahr jeweils eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr. Die Verbind-

lichkeiten haben wie im Vorjahr bis auf TEUR 183 eine Restlaufzeit bis zu einem Jahr. 

 

Die Rücklagen betreffen eine Zuwendung der Föderation, die zur dauernden Ausstattung des Vereins 

mit Vermögen bestimmt ist. 

 
 

Sonstige Angaben 

Vorstand 

Dem Vorstand des Vereins gehörten 2018 an: 

 

Herr Cedric Kemayou (Vorsitzender) 

Herr Heiko May (stv. Vorsitzender) 

Herr Georg Willeit (Schatzmeister) 

Herr Bernd Otto (bis 12. Juli 2018) 

 

Der Vorstand besteht per 31. Dezember 2018 aus drei Mitgliedern. 

 

Der Verein beschäftigte 23 Mitarbeiter. 

 

 

Geschäftsführung  

Geschäftsführerinnen waren im Geschäftsjahr Frau Susanne Wesemann (bis 31. August 2018) und 

Frau Dr. Inez Kipfer-Didavi (seit 1. September 2018). 

 

 

München, den 8. April 2019 

Für den Vorstand: 

 

 

 

Cedric Kemayou Heiko May 
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An den Handicap International e.V., München 

 

Prüfungsurteil 

Wir haben den Jahresabschluss des Handicap International e.V., München, – bestehend aus der  

Bilanz zum 31. Dezember 2018 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 

1. Januar bis zum 31. Dezember 2018 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilan-

zierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft.  

 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 

beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalgesellschaften  

geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-

gens- und Finanzlage des Vereins zum 31. Dezember 2018 sowie seiner Ertragslage für das Ge-

schäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2018. 

 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 

die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat. 

 

Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beach-

tung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs-

mäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und 

Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresab-

schlusses“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unterneh-

men unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen 

Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen 

Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise aus-

reichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss zu die-

nen. 

 

Verantwortung des Vorstands für den Jahresabschluss 

Der Vorstand ist verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen, für 

Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen ent-

spricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungs-

mäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Fi-

nanz- und Ertragslage des Vereins vermittelt. Ferner ist der Vorstand verantwortlich für die internen 

Kontrollen, die er in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchfüh-

rung als notwendig bestimmt hat, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der 

frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist. 
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Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist der Vorstand dafür verantwortlich, die Fähigkeit des 

Vereins zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren hat er die Verant-

wortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern 

einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus ist er dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rech-

nungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem 

nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Gan-

zes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, sowie 

einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss beinhaltet. 

 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest-

gestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine 

wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder 

Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet 

werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses 

getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhal-

tung. Darüber hinaus 

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – 

falscher Darstellungen im Jahresabschluss, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion 

auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, 

um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Dar-

stellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße 

betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende 

Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen 

Kontrollsystem, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen ange-

messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieses Systems des 

Vereins abzugeben. 

 beurteilen wir die Angemessenheit der von dem Vorstand angewandten Rechnungslegungsme-

thoden sowie die Vertretbarkeit der vom Vorstand dargestellten geschätzten Werte und damit 

zusammenhängenden Angaben. 
  





HANDICAP INTERNATIONAL  Deutschland DZI Quote 47,0%

Jahresabschluss 31.12.2018

0

Sachkosten

Programmrealisierung 6.630.591,38       540.291,92           161.093,38     Programmzuschüsse

Auslandsprogramme 6.333.123,95 6.333.123,95 6.541.013

. Kambodscha 30.483,81 30.483,81 20.146,89 Öffentliche Organisationen (AA, BMZ, GIZ…) 4.941.944,32 4.625.134,80

. Naher Osten 1.250.226,92 1.250.226,92 474.929,00 Europäische Union 0,00 0,00

. Laos 1.240,00 1.240,00 72.141,00 Private Organisationen (Caritas, Diakonie…) 236.424,28 248.909,51

. Haiti 617.565,42 617.565,42 257.934,66 Andere

. Sri Lanka 0,00 0,00 75.000,00

. Zentral Afrika 95.053,09 95.053,09 0,00

. Pakistan 395.533,91 395.533,91 835.417,00

. Nepal 23.473,90 23.473,90 8.439,77

. Philippinen 170.777,00 170.777,00 259.793,20

. Äthiopien 39.594,50 39.594,50 82.405,50

. Burkina Faso - Niger 278.457,95 278.457,95 495.763,15

. Kongo DR 26.258,03 26.258,03 1.312.176,44

. MAGHREB (Marokko / Tunesien / Algerien) 20.888,00 20.888,00 102.962,00

. Myanmar 22.000,00 22.000,00 40.000,00

. Kolumbien 22.000,00 22.000,00 0,00

. Mosambik 4.932,00 4.932,00 20.000,00

. Senegal, Cape Verde 0,00 0,00 60.000,00

, Bangladesch 60.542,00 60.542,00 123.510,00

, Afghanistan 1.000,00 1.000,00 100.000,00

, Kenia 228.258,62 228.258,62 344.555,79

. Ruanda 295.475,39 295.475,39 0,00

. Mali 0,00 0,00 150.000,00

. Süd Sudan 37.522,00 37.522,00 157.492,00

. Burundi 15.000,00 15.000,00 40.000,00

. Irak 844.836,98 844.836,98 488.635,00

. Nord Syrien 566.952,81 566.952,81 200.000,00

. Madagascar 15.000,00 15.000,00 50.275

. Jemen 985.713,21 985.713,21 663.766

. Ukraine 0,00 0,00 55.554

. Nord Korea 51.808,15 51.808,15 10.117

. Togo - Bénin 48.063,60 48.063,60 0,00

. Sierra Leone 0,00 0,00 30.000

. Tschad 184.466,66 184.466,66 0,00

. Humanitäres Minenräumen 0,00 0,00 10.000

TOTAL Allg. Sachkosten

Educ./Sensibilisation droitsBehinderung und Entwicklung 27.991,15 31.374,85 8.056,79 67.422,79 57.204

Autres prog A.N.Programm Deutschland 126.452,81 252.498,15 76.837,16 455.788,12 177.477

Campagne contre les minesKampagnenarbeit 29.051,77 63.034,63 16.198,62       108.285,02 92.659

Pilotage des programmesProgrammunterstützung 113.971,70 193.384,30 60.000,80       367.356,80 518.961

679.046,09 474.143,70 144.257 Spenden und Beiträge

Fundraising 611.496,15 306.506,42 94.938,38       1.012.940,94 944.143 Spenden 2.444.760,53 2.419.556,90

Information 67.549,94 167.637,28 49.318,64       284.505,86 203.719 Bußgelder 540,00 560,00

- Vereinszeitschrift 31.649,65 Erbschaften 10.250,00 375.585,71

- Veranstaltungen 0,00 0,00 0 Mitgliedsbeiträge 4.804,58 4.620,32
- Pressebeziehungen 21.315,64 21.315,64 12.067

- Andere Informationskosten 14.584,65

Allgemeine Dienste 1.631.531,73 233.813,77 77.931,95       Andere Erträge

Fakturierung 0,00 0,00

Personalkosten 1.248.249,39 233.813,77 233.813,77 168.885 Zuwendung Handicap International Föderation 1.201.662,96 989.461,82

Sachkosten 383.282,34 77.931,95       77.935,93 55.908 Sonstige Erträge 100.786,51  96.140,22

SUMME AUFWENDUNGEN 8.941.169,20 1.248.249,39        383.282,34     SUMME ERTRÄGE

ÜBERSCHUSS / FEHLBETRAG

SUMME SUMME

6.333.123,95       6.333.124 6.541.013

A

U

F

W

E

N

D

U

N

G

E

N

2018 2018 2017

E

R

T

R

Ä

G

E

2018 2017

Vor Zuteilung

Zuteilung

Nach Zuteilung
Personal

4.874.044

Sensibilisierung und Fundraising 1.297.446,80 15% 1.147.862,79          13% 2.460.355,11                      2.800.323

7.331.976,68          82% 7.387.314 84% 5.178.368,60                      

11% 11%

3% 2%

311.749,70 3% 224.793 3% 1.302.449,47 1.085.602

8.941.173,18 100% 8.759.969 100% 8.941.173,18 8.759.969

0

8.941.169,20 8.941.173,18 8.759.969,28 8.941.173,18 8.759.969,28

AUFWANDS- UND ERTRAGSRECHNUNG - 2018
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Rechtliche Grundlagen 

Der Verein wurde am 18. April 1998 gegründet und ist im Vereinsregister beim Amtsgericht München 

(VR 16215) eingetragen. 

 

Zweck des Vereins ist nach § 2 der Satzung: 

 

Der Verein übernimmt in eigener Regie den Vereinszweck der internationalen Föderation Handicap 

International, zu dem er beiträgt: 

 

Gemäß dem Gründungsgedanken von Handicap International setzt sich der Verein ein für die Ver-

besserung der Hilfe für und Versorgung von besonders hilfsbedürftigen und behinderten Menschen 

auf nationalem und internationalem Gebiet. 

 

Handicap International verfolgt dabei das Ziel, Menschen in Notsituationen zu Hilfe zu kommen, 

ungeachtet der Ursache und des Umfelds dieser Situation (Entwicklungsdefizite, extreme Armut, 

Integrationsdefizite, Ausbeutung, Gewalt und bewaffnete Konflikte, schwere Verletzungen der Men-

schenrechte, Missstände im Sozial- und Gesundheitssystem, Katastrophen etc.). 

 

Vereinszweck ist zudem die Durchführung medizinischer, wissenschaftlicher, sozialer, technischer 

und juristischer Präventivmaßnahmen. Dazu gehören Maßnahmen zur Beseitigung der Bedrohung 

durch Landminen und anderer Überreste von bewaffneten Konflikten. 

 

Der Verein kann über jegliche Zustände, die gegen die Menschenrechte verstoßen, berichten. Des 

Weiteren kann der Verein sich ähnlichen Initiativen anderer Vereinigungen anschließen. 

 

Der Vereinszweck wird verwirklicht in Maßnahmen der Förderung gemeinnütziger und mildtätiger 

Zwecke, der Unfallverhütung, des Wohlfahrtwesens, der Hilfe für politisch, rassisch oder religiös Ver-

folgte, für Flüchtlinge, Vertriebene, Kriegsbeschädigte, Menschen mit Behinderungen und des Ent-

wicklungswesens. 

 

Der Verein besteht aus ordentlichen Mitgliedern und Ehrenmitgliedern. Ordentliches Mitglied kann 

jede natürliche oder juristische Person werden. Über den Antrag auf Mitgliedschaft entscheiden der 

Vorstand und die Mitgliederversammlung. Ehrenmitglieder werden Personen, die dem Verein beson-

dere Dienste geleistet haben oder leisten. Diese werden von der Mitgliederversammlung auf Vor-

schlag des Vorstands aufgenommen. 
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Vorstand  

Der Vorstand ist in dem Anhang namentlich genannt. 

 

Geschäftsführerinnen waren im Berichtsjahr Frau Susanne Wesemann (bis 31. August 2018) und 

Frau Dr. Inez Kipfer-Didavi (seit 1. September 2018). 

 

 

Steuerliche Verhältnisse 

Der Verein wird beim Finanzamt München für Körperschaften unter der Steuernummer 

143/216/60259 geführt. 

 

Der Verein verfolgt gemeinnützige und mildtätige Zwecke im Sinne des § 51 ff. der Abgabenordnung. 

 

Es liegt ein Freistellungsbescheid vom 20. Februar 2019 für das Jahr 2017 vor. Danach ist der Verein 

nach § 5 Abs. 1 Nr. 9 KStG von der Körperschaftsteuer befreit. 

 

 



Cnnigogkpg Cwhvtciudgfkpiwpigp
hþt

Yktvuejchvurtþhgt wpf Yktvuejchvurtþhwpiuigugnnuejchvgp
xqo 2/ Lcpwct 3128

2/ Ignvwpiudgtgkej

)2* Fkg Cwhvtciudgfkpiwpigp ignvgp hþt Xgtvtæig |ykuejgp Yktvuejchvurtþhgtp
qfgt Yktvuejchvurtþhwpiuigugnnuejchvgp )ko Pcejuvgjgpfgp |wucoogphcu.
ugpf �Yktvuejchvurtþhgt� igpcppv* wpf kjtgp Cwhvtciigdgtp þdgt Rtþhwpigp-
Uvgwgtdgtcvwpi- Dgtcvwpigp kp yktvuejchvnkejgp Cpigngigpjgkvgp wpf uqpuvk.
ig Cwhvtæig- uqygkv pkejv gvycu cpfgtgu cwuftþemnkej uejtkhvnkej xgtgkpdctv
qfgt igugv|nkej |ykpigpf xqtiguejtkgdgp kuv/

)3* Ftkvvg møppgp pwt fcpp Cpurtþejg cwu fgo Xgtvtci |ykuejgp Yktv.
uejchvurtþhgt wpf Cwhvtciigdgt jgtngkvgp- ygpp fkgu cwuftþemnkej xgtgkpdctv
kuv qfgt ukej cwu |ykpigpfgp igugv|nkejgp Tgignwpigp gtikdv/ Ko Jkpdnkem cwh
uqnejg Cpurtþejg ignvgp fkgug Cwhvtciudgfkpiwpigp cwej fkgugp Ftkvvgp
igigpþdgt/

3/ Wohcpi wpf Cwuhþjtwpi fgu Cwhvtciu

)2* Igigpuvcpf fgu Cwhvtciu kuv fkg xgtgkpdctvg Ngkuvwpi- pkejv gkp dguvkoo.
vgt yktvuejchvnkejgt Gthqni/ Fgt Cwhvtci yktf pcej fgp Itwpfuæv|gp qtfpwpiu.
oæákigt Dgtwhucwuþdwpi cwuighþjtv/ Fgt Yktvuejchvurtþhgt þdgtpkoov ko
\wucoogpjcpi okv ugkpgp Ngkuvwpigp mgkpg Cwhicdgp fgt Iguejæhvuhþj.
twpi/ Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv hþt fkg Pwv|wpi qfgt Wougv|wpi fgt Gtigdpku.
ug ugkpgt Ngkuvwpigp pkejv xgtcpvyqtvnkej/ Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv dgtgejvkiv-
ukej |wt Fwtejhþjtwpi fgu Cwhvtciu ucejxgtuvæpfkigt Rgtuqpgp |w dgfkgpgp/

)3* Fkg Dgtþemukejvkiwpi cwunæpfkuejgp Tgejvu dgfcth � cwágt dgk dgvtkgdu.
yktvuejchvnkejgp Rtþhwpigp � fgt cwuftþemnkejgp uejtkhvnkejgp Xgtgkpdctwpi/

)4* Æpfgtv ukej fkg Ucej. qfgt Tgejvuncig pcej Cdicdg fgt cduejnkgágpfgp
dgtwhnkejgp Æwágtwpi- uq kuv fgt Yktvuejchvurtþhgt pkejv xgtrhnkejvgv- fgp
Cwhvtciigdgt cwh Æpfgtwpigp qfgt ukej fctcwu gtigdgpfg Hqnigtwpigp
jkp|wygkugp/

4/ Okvyktmwpiurhnkejvgp fgu Cwhvtciigdgtu

)2* Fgt Cwhvtciigdgt jcv fchþt |w uqtigp- fcuu fgo Yktvuejchvurtþhgt cnng hþt
fkg Cwuhþjtwpi fgu Cwhvtciu pqvygpfkigp Wpvgtncigp wpf ygkvgtgp Kphqtoc.
vkqpgp tgejv|gkvki þdgtokvvgnv ygtfgp wpf kjo xqp cnngp Xqtiæpigp wpf
Wouvæpfgp Mgppvpku igigdgp yktf- fkg hþt fkg Cwuhþjtwpi fgu Cwhvtciu xqp
Dgfgwvwpi ugkp møppgp/ Fkgu iknv cwej hþt fkg Wpvgtncigp wpf ygkvgtgp
Kphqtocvkqpgp- Xqtiæpig wpf Wouvæpfg- fkg gtuv yæjtgpf fgt Vævkimgkv fgu
Yktvuejchvurtþhgtu dgmcppv ygtfgp/ Fgt Cwhvtciigdgt yktf fgo Yktvuejchvu.
rtþhgt iggkipgvg Cwumwphvurgtuqpgp dgpgppgp/

)3* Cwh Xgtncpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu jcv fgt Cwhvtciigdgt fkg Xqnnuvæp.
fkimgkv fgt xqtigngivgp Wpvgtncigp wpf fgt ygkvgtgp Kphqtocvkqpgp uqykg fgt
igigdgpgp Cwumþphvg wpf Gtmnætwpigp kp gkpgt xqo Yktvuejchvurtþhgt hqtow.
nkgtvgp uejtkhvnkejgp Gtmnætwpi |w dguvævkigp/

5/ Ukejgtwpi fgt Wpcdjæpikimgkv

)2* Fgt Cwhvtciigdgt jcv cnngu |w wpvgtncuugp- ycu fkg Wpcdjæpikimgkv fgt
Okvctdgkvgt fgu Yktvuejchvurtþhgtu ighæjtfgv/ Fkgu iknv hþt fkg Fcwgt fgu
Cwhvtciuxgtjænvpkuugu kpudguqpfgtg hþt Cpigdqvg cwh Cpuvgnnwpi qfgt Þdgt.
pcjog xqp Qticphwpmvkqpgp wpf hþt Cpigdqvg- Cwhvtæig cwh gkigpg Tgej.
pwpi |w þdgtpgjogp/

)3* Uqnnvg fkg Fwtejhþjtwpi fgu Cwhvtciu fkg Wpcdjæpikimgkv fgu Yktvuejchvu.
rtþhgtu- fkg fgt okv kjo xgtdwpfgpgp Wpvgtpgjogp- ugkpgt Pgv|ygtmwpvgt.
pgjogp qfgt uqnejgt okv kjo cuuq|kkgtvgp Wpvgtpgjogp- cwh fkg fkg Wpcd.
jæpikimgkvuxqtuejtkhvgp kp ingkejgt Ygkug Cpygpfwpi hkpfgp ykg cwh fgp
Yktvuejchvurtþhgt- kp cpfgtgp Cwhvtciuxgtjænvpkuugp dggkpvtæejvkigp- kuv fgt
Yktvuejchvurtþhgt |wt cwágtqtfgpvnkejgp Mþpfkiwpi fgu Cwhvtciu dgtgejvkiv/

6/ Dgtkejvgtuvcvvwpi wpf oþpfnkejg Cwumþphvg

Uqygkv fgt Yktvuejchvurtþhgt Gtigdpkuug ko Tcjogp fgt Dgctdgkvwpi fgu
Cwhvtciu uejtkhvnkej fct|wuvgnngp jcv- kuv cnngkpg fkgug uejtkhvnkejg Fctuvgnnwpi
ocáigdgpf/ Gpvyþthg uejtkhvnkejgt Fctuvgnnwpigp ukpf wpxgtdkpfnkej/ Uqhgtp
pkejv cpfgtu xgtgkpdctv- ukpf oþpfnkejg Gtmnætwpigp wpf Cwumþphvg fgu
Yktvuejchvurtþhgtu pwt fcpp xgtdkpfnkej- ygpp ukg uejtkhvnkej dguvævkiv ygtfgp/
Gtmnætwpigp wpf Cwumþphvg fgu Yktvuejchvurtþhgtu cwágtjcnd fgu gtvgknvgp
Cwhvtciu ukpf uvgvu wpxgtdkpfnkej/

7/ Ygkvgticdg gkpgt dgtwhnkejgp Æwágtwpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu

)2* Fkg Ygkvgticdg dgtwhnkejgt Æwágtwpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu )Ctdgkvu.
gtigdpkuug qfgt Cwu|þig xqp Ctdgkvugtigdpkuugp � ugk gu ko Gpvywth qfgt kp
fgt Gpfhcuuwpi* qfgt fkg Kphqtocvkqp þdgt fcu Vævkiygtfgp fgu Yktvuejchvu.
rtþhgtu hþt fgp Cwhvtciigdgt cp gkpgp Ftkvvgp dgfcth fgt uejtkhvnkejgp \wuvko.
owpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu- gu ugk fgpp- fgt Cwhvtciigdgt kuv |wt Ygkvgt.
icdg qfgt Kphqtocvkqp cwhitwpf gkpgu Igugv|gu qfgt gkpgt dgjøtfnkejgp
Cpqtfpwpi xgtrhnkejvgv/

)3* Fkg Xgtygpfwpi dgtwhnkejgt Æwágtwpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu wpf fkg
Kphqtocvkqp þdgt fcu Vævkiygtfgp fgu Yktvuejchvurtþhgtu hþt fgp Cwhvtciig.
dgt |w Ygtdg|ygemgp fwtej fgp Cwhvtciigdgt ukpf wp|wnæuuki/

8/ Oæpigndgugkvkiwpi

)2* Dgk gvyckigp Oæpignp jcv fgt Cwhvtciigdgt Cpurtwej cwh Pcejgthþnnwpi
fwtej fgp Yktvuejchvurtþhgt/ Pwt dgk Hgjnuejncigp- Wpvgtncuugp d|y/ wpdg.
tgejvkivgt Xgtygkigtwpi- Wp|wowvdctmgkv qfgt Wpoøinkejmgkv fgt Pcejgthþn.
nwpi mcpp gt fkg Xgtiþvwpi okpfgtp qfgt xqo Xgtvtci |wtþemvtgvgp= kuv fgt
Cwhvtci pkejv xqp gkpgo Xgtdtcwejgt gtvgknv yqtfgp- uq mcpp fgt Cwhvtciigdgt
ygigp gkpgu Ocpignu pwt fcpp xqo Xgtvtci |wtþemvtgvgp- ygpp fkg gtdtcej.
vg Ngkuvwpi ygigp Hgjnuejncigpu- Wpvgtncuuwpi- Wp|wowvdctmgkv qfgt
Wpoøinkejmgkv fgt Pcejgthþnnwpi hþt kjp qjpg Kpvgtguug kuv/ Uqygkv fctþdgt
jkpcwu Uejcfgpugtucv|cpurtþejg dguvgjgp- iknv Pt/ ;/

)3* Fgt Cpurtwej cwh Dgugkvkiwpi xqp Oæpignp owuu xqo Cwhvtciigdgt
wpxgt|þinkej kp Vgzvhqto ignvgpf igocejv ygtfgp/ Cpurtþejg pcej Cdu/ 2-
fkg pkejv cwh gkpgt xqtuæv|nkejgp Jcpfnwpi dgtwjgp- xgtlæjtgp pcej Cdncwh
gkpgu Lcjtgu cd fgo igugv|nkejgp Xgtlæjtwpiudgikpp/

)4* Qhhgpdctg Wptkejvkimgkvgp- ykg |/D/ Uejtgkdhgjngt- Tgejgphgjngt wpf
hqtognng Oæpign- fkg kp gkpgt dgtwhnkejgp Æwágtwpi )Dgtkejv- Iwvcejvgp wpf
fin/* fgu Yktvuejchvurtþhgtu gpvjcnvgp ukpf- møppgp lgfgt|gkv xqo Yktv.
uejchvurtþhgt cwej Ftkvvgp igigpþdgt dgtkejvkiv ygtfgp/ Wptkejvkimgkvgp- fkg
iggkipgv ukpf- kp fgt dgtwhnkejgp Æwágtwpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu gpvjcnvgpg
Gtigdpkuug kphtcig |w uvgnngp- dgtgejvkigp fkgugp- fkg Æwágtwpi cwej Ftkvvgp
igigpþdgt |wtþem|wpgjogp/ Kp fgp xqtigpcppvgp Hænngp kuv fgt Cwhvtciig.
dgt xqo Yktvuejchvurtþhgt vwpnkejuv xqtjgt |w jøtgp/

9/ Uejygkigrhnkejv igigpþdgt Ftkvvgp- Fcvgpuejwv|

)2* Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv pcej Ocáicdg fgt Igugv|g )© 434 Cdu/ 2 JID-
© 54 YRQ- © 314 UvID* xgtrhnkejvgv- þdgt Vcvucejgp wpf Wouvæpfg- fkg kjo
dgk ugkpgt Dgtwhuvævkimgkv cpxgtvtcwv qfgt dgmcppv ygtfgp- Uvknnuejygkigp |w
dgycjtgp- gu ugk fgpp- fcuu fgt Cwhvtciigdgt kjp xqp fkgugt Uejygkigrhnkejv
gpvdkpfgv/

)3* Fgt Yktvuejchvurtþhgt yktf dgk fgt Xgtctdgkvwpi xqp rgtuqpgpdg|qigpgp
Fcvgp fkg pcvkqpcngp wpf gwtqrctgejvnkejgp Tgignwpigp |wo Fcvgpuejwv|
dgcejvgp/

;/ Jchvwpi

)2* Hþt igugv|nkej xqtiguejtkgdgpg Ngkuvwpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu- kpudg.
uqpfgtg Rtþhwpigp- ignvgp fkg lgygknu cp|wygpfgpfgp igugv|nkejgp Jch.
vwpiudguejtæpmwpigp- kpudguqpfgtg fkg Jchvwpiudguejtæpmwpi fgu © 434
Cdu/ 3 JID/

)3* Uqhgtp ygfgt gkpg igugv|nkejg Jchvwpiudguejtæpmwpi Cpygpfwpi hkpfgv
pqej gkpg gkp|gnxgtvtcinkejg Jchvwpiudguejtæpmwpi dguvgjv- kuv fkg Jchvwpi
fgu Yktvuejchvurtþhgtu hþt Uejcfgpugtucv|cpurtþejg lgfgt Ctv- okv Cwupcj.
og xqp Uejæfgp cwu fgt Xgtngv|wpi xqp Ngdgp- Møtrgt wpf Iguwpfjgkv-
uqykg xqp Uejæfgp- fkg gkpg Gtucv|rhnkejv fgu Jgtuvgnngtu pcej © 2
RtqfJchvI dgitþpfgp- dgk gkpgo hcjtnæuuki xgtwtucejvgp gkp|gnpgp Uejc.
fgpuhcnn igoæá © 65c Cdu/ 2 Pt/ 3 YRQ cwh 5 Okq/ � dguejtæpmv/

)4* Gkptgfgp wpf Gkpygpfwpigp cwu fgo Xgtvtciuxgtjænvpku okv fgo Cwh.
vtciigdgt uvgjgp fgo Yktvuejchvurtþhgt cwej igigpþdgt Ftkvvgp |w/

)5* Ngkvgp ogjtgtg Cpurtwejuvgnngt cwu fgo okv fgo Yktvuejchvurtþhgt
dguvgjgpfgp Xgtvtciuxgtjænvpku Cpurtþejg cwu gkpgt hcjtnæuukigp Rhnkejvxgt.
ngv|wpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu jgt- iknv fgt kp Cdu/ 3 igpcppvg Jøejuvdgvtci
hþt fkg dgvtghhgpfgp Cpurtþejg cnngt Cpurtwejuvgnngt kpuigucov/
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)6* Gkp gkp|gnpgt Uejcfgpuhcnn ko Ukppg xqp Cdu/ 3 kuv cwej dg|þinkej gkpgu
cwu ogjtgtgp Rhnkejvxgtngv|wpigp uvcoogpfgp gkpjgkvnkejgp Uejcfgpu
igigdgp/ Fgt gkp|gnpg Uejcfgpuhcnn wohcuuv uæovnkejg Hqnigp gkpgt Rhnkejv.
xgtngv|wpi qjpg Tþemukejv fctcwh- qd Uejæfgp kp gkpgo qfgt kp ogjtgtgp
cwhgkpcpfgthqnigpfgp Lcjtgp gpvuvcpfgp ukpf/ Fcdgk iknv ogjthcejgu cwh
ingkejgt qfgt ingkejctvkigt Hgjngtswgnng dgtwjgpfgu Vwp qfgt Wpvgtncuugp cnu
gkpjgkvnkejg Rhnkejvxgtngv|wpi- ygpp fkg dgvtghhgpfgp Cpigngigpjgkvgp okvgk.
pcpfgt kp tgejvnkejgo qfgt yktvuejchvnkejgo \wucoogpjcpi uvgjgp/ Kp
fkgugo Hcnn mcpp fgt Yktvuejchvurtþhgt pwt dku |wt Jøjg xqp 6 Okq/ � kp
Cpurtwej igpqoogp ygtfgp/ Fkg Dgitgp|wpi cwh fcu Hþphhcejg fgt Okp.
fguvxgtukejgtwpiuuwoog iknv pkejv dgk igugv|nkej xqtiguejtkgdgpgp Rhnkejv.
rtþhwpigp/

)7* Gkp Uejcfgpugtucv|cpurtwej gtnkuejv- ygpp pkejv kppgtjcnd xqp ugeju
Oqpcvgp pcej fgt uejtkhvnkejgp Cdngjpwpi fgt Gtucv|ngkuvwpi Mncig gtjqdgp
yktf wpf fgt Cwhvtciigdgt cwh fkgug Hqnig jkpigykgugp ywtfg/ Fkgu iknv pkejv
hþt Uejcfgpugtucv|cpurtþejg- fkg cwh xqtuæv|nkejgu Xgtjcnvgp |wtþem|whþj.
tgp ukpf- uqykg dgk gkpgt uejwnfjchvgp Xgtngv|wpi xqp Ngdgp- Møtrgt qfgt
Iguwpfjgkv uqykg dgk Uejæfgp- fkg gkpg Gtucv|rhnkejv fgu Jgtuvgnngtu pcej ©
2 RtqfJchvI dgitþpfgp/ Fcu Tgejv- fkg Gkptgfg fgt Xgtlæjtwpi ignvgpf |w
ocejgp- dngkdv wpdgtþjtv/

21/ Gtiæp|gpfg Dguvkoowpigp hþt Rtþhwpiucwhvtæig

)2* Æpfgtv fgt Cwhvtciigdgt pcejvtæinkej fgp fwtej fgp Yktvuejchvurtþhgt
igrtþhvgp wpf okv gkpgo Dguvævkiwpiuxgtogtm xgtugjgpgp Cduejnwuu qfgt
Ncigdgtkejv- fcth gt fkgugp Dguvævkiwpiuxgtogtm pkejv ygkvgtxgtygpfgp/

Jcv fgt Yktvuejchvurtþhgt gkpgp Dguvævkiwpiuxgtogtm pkejv gtvgknv- uq kuv gkp
Jkpygku cwh fkg fwtej fgp Yktvuejchvurtþhgt fwtejighþjtvg Rtþhwpi ko Ncig.
dgtkejv qfgt cp cpfgtgt hþt fkg Øhhgpvnkejmgkv dguvkoovgt Uvgnng pwt okv uejtkhv.
nkejgt Gkpyknnkiwpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu wpf okv fgo xqp kjo igpgjokivgp
Yqtvncwv |wnæuuki/

)3* Ykfgttwhv fgt Yktvuejchvurtþhgt fgp Dguvævkiwpiuxgtogtm- uq fcth fgt
Dguvævkiwpiuxgtogtm pkejv ygkvgtxgtygpfgv ygtfgp/ Jcv fgt Cwhvtciigdgt
fgp Dguvævkiwpiuxgtogtm dgtgkvu xgtygpfgv- uq jcv gt cwh Xgtncpigp fgu
Yktvuejchvurtþhgtu fgp Ykfgttwh dgmcppv|wigdgp/

)4* Fgt Cwhvtciigdgt jcv Cpurtwej cwh hþph Dgtkejvucwuhgtvkiwpigp/ Ygkvgtg
Cwuhgtvkiwpigp ygtfgp dguqpfgtu kp Tgejpwpi iguvgnnv/

22/ Gtiæp|gpfg Dguvkoowpigp hþt Jknhgngkuvwpi kp Uvgwgtucejgp

)2* Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv dgtgejvkiv- uqyqjn dgk fgt Dgtcvwpi kp uvgwgtnk.
ejgp Gkp|gnhtcigp cnu cwej ko Hcnng fgt Fcwgtdgtcvwpi fkg xqo Cwhvtciigdgt
igpcppvgp Vcvucejgp- kpudguqpfgtg \cjngpcpicdgp- cnu tkejvki wpf xqnnuvæp.
fki |witwpfg |w ngigp= fkgu iknv cwej hþt Dwejhþjtwpiucwhvtæig/ Gt jcv lgfqej
fgp Cwhvtciigdgt cwh xqp kjo hguviguvgnnvg Wptkejvkimgkvgp jkp|wygkugp/

)3* Fgt Uvgwgtdgtcvwpiucwhvtci wohcuuv pkejv fkg |wt Ycjtwpi xqp Htkuvgp
gthqtfgtnkejgp Jcpfnwpigp- gu ugk fgpp- fcuu fgt Yktvuejchvurtþhgt jkgt|w
cwuftþemnkej fgp Cwhvtci þdgtpqoogp jcv/ Kp fkgugo Hcnn jcv fgt Cwhvtciig.
dgt fgo Yktvuejchvurtþhgt cnng hþt fkg Ycjtwpi xqp Htkuvgp ygugpvnkejgp
Wpvgtncigp- kpudguqpfgtg Uvgwgtdguejgkfg- uq tgejv|gkvki xqt|wngigp- fcuu
fgo Yktvuejchvurtþhgt gkpg cpigoguugpg Dgctdgkvwpiu|gkv |wt Xgthþiwpi
uvgjv/

)4* Ocpignu gkpgt cpfgtygkvkigp uejtkhvnkejgp Xgtgkpdctwpi wohcuuv fkg
ncwhgpfg Uvgwgtdgtcvwpi hqnigpfg- kp fkg Xgtvtciufcwgt hcnngpfgp Vævkimgk.
vgp<

c* Cwuctdgkvwpi fgt Lcjtguuvgwgtgtmnætwpigp hþt fkg Gkpmqoogpuvgwgt-
Møtrgtuejchvuvgwgt wpf Igygtdguvgwgt uqykg fgt Xgtoøigpuvgwgtgtmnæ.
twpigp- wpf |yct cwh Itwpf fgt xqo Cwhvtciigdgt xqt|wngigpfgp Lcjtgu.
cduejnþuug wpf uqpuvkigt hþt fkg Dguvgwgtwpi gthqtfgtnkejgt Cwhuvgnnwpigp
wpf Pcejygkug

d* Pcejrtþhwpi xqp Uvgwgtdguejgkfgp |w fgp wpvgt c* igpcppvgp Uvgwgtp

e* Xgtjcpfnwpigp okv fgp Hkpcp|dgjøtfgp ko \wucoogpjcpi okv fgp
wpvgt c* wpf d* igpcppvgp Gtmnætwpigp wpf Dguejgkfgp

f* Okvyktmwpi dgk Dgvtkgdurtþhwpigp wpf Cwuygtvwpi fgt Gtigdpkuug xqp
Dgvtkgdurtþhwpigp jkpukejvnkej fgt wpvgt c* igpcppvgp Uvgwgtp

g* Okvyktmwpi kp Gkpurtweju. wpf Dguejygtfgxgthcjtgp jkpukejvnkej fgt
wpvgt c* igpcppvgp Uvgwgtp/

Fgt Yktvuejchvurtþhgt dgtþemukejvkiv dgk fgp xqtigpcppvgp Cwhicdgp fkg
ygugpvnkejg xgtøhhgpvnkejvg Tgejvurtgejwpi wpf Xgtycnvwpiucwhhcuuwpi/

)5* Gtjænv fgt Yktvuejchvurtþhgt hþt fkg ncwhgpfg Uvgwgtdgtcvwpi gkp Rcw.
uejcnjqpqtct- uq ukpf ocpignu cpfgtygkvkigt uejtkhvnkejgt Xgtgkpdctwpigp fkg
wpvgt Cdu/ 4 Dwejuv/ f* wpf g* igpcppvgp Vævkimgkvgp iguqpfgtv |w jqpqtkg.
tgp/

)6* Uqhgtp fgt Yktvuejchvurtþhgt cwej Uvgwgtdgtcvgt kuv wpf fkg Uvgwgtdgtc.
vgtxgtiþvwpiuxgtqtfpwpi hþt fkg Dgoguuwpi fgt Xgtiþvwpi cp|wygpfgp kuv-
mcpp gkpg jøjgtg qfgt pkgftkigtg cnu fkg igugv|nkejg Xgtiþvwpi kp Vgzvhqto
xgtgkpdctv ygtfgp/

)7* Fkg Dgctdgkvwpi dguqpfgtgt Gkp|gnhtcigp fgt Gkpmqoogpuvgwgt- Møtrgt.
uejchvuvgwgt- Igygtdguvgwgt- Gkpjgkvudgygtvwpi wpf Xgtoøigpuvgwgt uqykg
cnngt Htcigp fgt Woucv|uvgwgt- Nqjpuvgwgt- uqpuvkigp Uvgwgtp wpf Cdicdgp
gthqniv cwh Itwpf gkpgu dguqpfgtgp Cwhvtciu/ Fkgu iknv cwej hþt

c* fkg Dgctdgkvwpi gkpocnki cphcnngpfgt Uvgwgtcpigngigpjgkvgp- |/D/ cwh
fgo Igdkgv fgt Gtduejchvuvgwgt- Mcrkvcnxgtmgjtuvgwgt- Itwpfgtygtduvgwgt-

d* fkg Okvyktmwpi wpf Xgtvtgvwpi kp Xgthcjtgp xqt fgp Igtkejvgp fgt Hk.
pcp|. wpf fgt Xgtycnvwpiuigtkejvudctmgkv uqykg kp Uvgwgtuvtchucejgp-

e* fkg dgtcvgpfg wpf iwvcejvnkejg Vævkimgkv ko \wucoogpjcpi okv Wo.
ycpfnwpigp- Mcrkvcngtjøjwpi wpf .jgtcdugv|wpi- Ucpkgtwpi- Gkpvtkvv wpf
Cwuuejgkfgp gkpgu Igugnnuejchvgtu- Dgvtkgduxgtæwágtwpi- Nkswkfcvkqp wpf
fgtingkejgp wpf

f* fkg Wpvgtuvþv|wpi dgk fgt Gthþnnwpi xqp Cp|gkig. wpf Fqmwogpvcvkqpu.
rhnkejvgp/

)8* Uqygkv cwej fkg Cwuctdgkvwpi fgt Woucv|uvgwgtlcjtgugtmnætwpi cnu
|wuæv|nkejg Vævkimgkv þdgtpqoogp yktf- igjøtv fc|w pkejv fkg Þdgtrtþhwpi
gvyckigt dguqpfgtgt dwejoæákigt Xqtcwuugv|wpigp uqykg fkg Htcig- qd cnng
kp Dgvtcejv mqoogpfgp woucv|uvgwgttgejvnkejgp Xgtiþpuvkiwpigp ycjtig.
pqoogp yqtfgp ukpf/ Gkpg Igyæjt hþt fkg xqnnuvæpfkig Gthcuuwpi fgt Wpvgt.
ncigp |wt Ignvgpfocejwpi fgu Xqtuvgwgtcd|wiu yktf pkejv þdgtpqoogp/

23/ Gngmvtqpkuejg Mqoowpkmcvkqp

Fkg Mqoowpkmcvkqp |ykuejgp fgo Yktvuejchvurtþhgt wpf fgo Cwhvtciigdgt
mcpp cwej rgt G.Ockn gthqnigp/ Uqygkv fgt Cwhvtciigdgt gkpg Mqoowpkmcvkqp
rgt G.Ockn pkejv yþpuejv qfgt dguqpfgtg Ukejgtjgkvucphqtfgtwpigp uvgnnv- ykg
gvyc fkg Xgtuejnþuugnwpi xqp G.Ocknu- yktf fgt Cwhvtciigdgt fgp Yktv.
uejchvurtþhgt gpvurtgejgpf kp Vgzvhqto kphqtokgtgp/

24/ Xgtiþvwpi

)2* Fgt Yktvuejchvurtþhgt jcv pgdgp ugkpgt Igdþjtgp. qfgt Jqpqtcthqtfgtwpi
Cpurtwej cwh Gtuvcvvwpi ugkpgt Cwuncigp= fkg Woucv|uvgwgt yktf |wuæv|nkej
dgtgejpgv/ Gt mcpp cpigoguugpg Xqtuejþuug cwh Xgtiþvwpi wpf Cwuncigp.
gtucv| xgtncpigp wpf fkg Cwunkghgtwpi ugkpgt Ngkuvwpi xqp fgt xqnngp Dghtkg.
fkiwpi ugkpgt Cpurtþejg cdjæpiki ocejgp/ Ogjtgtg Cwhvtciigdgt jchvgp cnu
Igucovuejwnfpgt/

)3* Kuv fgt Cwhvtciigdgt mgkp Xgtdtcwejgt- uq kuv gkpg Cwhtgejpwpi igigp
Hqtfgtwpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu cwh Xgtiþvwpi wpf Cwuncigpgtucv| pwt
okv wpdguvtkvvgpgp qfgt tgejvumtæhvki hguviguvgnnvgp Hqtfgtwpigp |wnæuuki/

25/ Uvtgkvuejnkejvwpigp

Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv pkejv dgtgkv- cp Uvtgkvdgkngiwpiuxgthcjtgp xqt gkpgt
Xgtdtcwejgtuejnkejvwpiuuvgnng ko Ukppg fgu © 3 fgu Xgtdtcwejgtuvtgkvdgkng.
iwpiuigugv|gu vgkn|wpgjogp/

26/ Cp|wygpfgpfgu Tgejv

Hþt fgp Cwhvtci- ugkpg Fwtejhþjtwpi wpf fkg ukej jkgtcwu gtigdgpfgp Cp.
urtþejg iknv pwt fgwvuejgu Tgejv/

Nk|gp|kgtv hþt0Nkegpugf vq< Fgnqkvvg IodJ ~ 5416;47
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